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Zeitung 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bo 
Unſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche — und A 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 6. November 1863. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Hamburg, 5. Nov. Ein Artikel der offiziellen Zeitung in 
Stockholm vom 3. d. ſetzt auseinander, daß es jetzt in keiner Weiſe 
die Schuld Dänemarks ſei, wenn es zum Friedensbruch komme. 


Preuſ en. 

Berlin, 5. Nov. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Regierungs⸗Sekretär, Rechnungsrath Ka: 
row zu Stettin, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem großherzoglich heſſiſchen Polizei⸗RKath Nover zu Gießen den kö⸗ 
niglichen Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionirten Thor Controleur 
Schulte zu Grätz im Kreiſe Buk, dem Schullehrer Flohr zu Born⸗ 
heim im Kreiſe Bonn, dem penſionirten Domänen⸗Rentamts⸗Diener 
Wendt zu Liebenwalde im Kreiſe Nieder⸗Barnim und dem Portier 
Ludwig Leyfeld beim großen Militär⸗Waiſenhauſe zu Potsdam das 
allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Bäckermeiſter Emil Lucke zu 
Schmelz im Kreiſe Memel die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner 
dem praktiſchen Arzt Dr. Richarz zu Endenich bei Bonn den Cha— 
rakter als Sanitätsrath zu verleihen. 

Der Provinzial⸗Gewerbeſchullehrer Ed. Jakob Nöggerath iſt zum 
Provinzial⸗Gewerbeſchul⸗Director ernannt und als ſolcher an der Provinzial⸗ 
Gewerbeſchule in Brieg angeſtellt worden. 

— 4. November. [Se. Majeſtät] nahmen heut den Vortrag 
des Civil⸗Cabinets entgegen, empfingen den General der Infanterie 
v. Werder und begaben Sich ½4 Uhr nach Berlin. 

[Bekanntmachung.] Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 3. d. 
Mts. werden die Herren Mitglieder der beiden Häuſer des Landtages hier⸗ 
durch ergebenſt davon in Kenntniß geſetzt, daß die Eröffnung des auf den 
9. d. Mts. einberufenen Landtages an dieſem Tage Mittags 12 Uhr im 
weißen Saale des königlichen Schloſſes ſtattfinden, und daß zuvor um 

0% Uhr ein Gottesdienſt für die ebangeliſchen Mitglieder in der Domlirche, 
für die katholiſchen in der St. Hedwigs⸗Kirche abgehalten werden wird. 

Berlin, den 5. November 1863. 

Der Miniſter des Innern. Graf Eulenburg. (St.⸗A.) 

Babelsberg, 3. Novbr. [Se. Maj. der König] nahmen 
den Vortrag des Militär⸗Cabinets entgegen; fuhren um 12 Uhr per 
Eiſenbahn nach Zehlendorf, zu Wagen nach Schloß Grunewald, wo 
die Hubertus⸗Jagd gefeiert wurde. Es wurde hier um 1 Uhr dejeu⸗ 
nirt, zur Jagd ausgezogen, die ſehr raſch ging und 24 Minuten 
dauerte; die k. Prinzen und ca. 150 Reiter in Roth folgten, ſo wie 
zu Wagen die Prinzeſſinnen Friedrich Karl, Alexandrine und Marie der 
Niederlande k. Hoh. Um 3 Uhr war Diner im Schloß, worauf Se. 
Majeſtät per Wagen nach Babelsberg zurückkehrten. (St. ⸗A.) 

= Berlin, 5. Nov. [Eröffnung des Landtags. — Be⸗ 
ſprechung der Abgeordneten.] In den Reiſedispoſitionen Sr. 
Maj. des Königs iſt eine Veränderung vorgenommen worden; die Ab: 
reiſe nach Letzlingen ſoll am Montag Mittag erſt um 2 Uhr erfol⸗ 
den, und wie es heute heißt, der König in Perſon den Landtag 
eröffnen wollen. Man will wiſſen, daß die Miniſter auf dieſen Ent⸗ 
ſchluß Sr. Majeſtät hingewirkt haben; ob derſelbe wirklich zur 
Ausführung kommt, bleibt dahingeſtellt. Kommt es dahin, fo 
ſcheint der Erlaß einer Adreſſe von Seiten des Abgeordneten⸗ 
hauſes gewiſſermaßen provozirt zu werden. Bisher war man über die 
Frage, ob eine Adreſſe zu erlaſſen ſei, unter den hieſigen Abgeordneten 
noch keineswegs ſchlüſſig. Es findet übrigens heut Abend in der Ther⸗ 
buſch⸗Reſſource die erſte Beſprechung der hier wohnenden Abgeordneten 
und ihrer bereits hier eingetroffenen Collegen ſtatt, während die eigent⸗ 
lichen Fractionsverſammlungen auf Sonntag Abend angeſetzt ſind. 

[Diäten für Herrenhaus mitglieder.] Aus Nordhauſen bes 
richtet der „Magd. Corr.“ : Bekanntlich hat ſich die hieſige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung nach dem Abgange des Stadtraths und Mit⸗ 
gliedes des Herrenhauſes, Mohring, geweigert, dem vom Magiſtrat zu 
präſentirenden neuen Mitgliede des Herrenhauſes Diäten und Reife: 
koſten zu bewilligen, da „es nicht im Intereſſe der Stadt liege, ſich 
unter den jetzigen Verhältniſſen im Herrenhauſe weiter vertreten zu 
laſſen.“ Auf Vortrag dieſes Streitfalles hat das Miniſterium des In⸗ 
nern durch den Ober-Präſidenten dem Magiſtrat eröffnen laſſen, daß 
in den letzten Jahren als Grundſatz feſtgehalten worden ſei, gegen die 
mit einer Vertretung im Herrenhauſe allerhöchſt bedachten Städte wegen 
Gewährung von Diäten ꝛc. an ihre Vertreter keinerlei Zwang auszu⸗ 
üben. (Gewiß richtig — fügt die „Kreuzz.“ hinzu —; die Städte 
bleiben dann eben unvertreten.) 

[„Kammer⸗Correſpondenz“.] Hr. Dr. Freſe zeigt an, daß 
er die von ihm ſeit fünf Jahren herausgegebene „Kammer⸗Correſpon⸗ 
denz“ auch in der bevorſtehenden Seſſion ganz in der bisherigen Art 
fortführen werde. 


[Die Abreiſe Sr. Maj. des Königs! nach Letzlingen erfolgt, 


ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, am Montag Mittag halb 1 Uhr mittelſt 


Extrazuges. Von Wolmirſtädt wird die Reiſe mit Extrapoſt fortgeſetzt. 
Am 12. d. gedenken Se. Maj. Allerhöͤchſtſich mit den königl. Prinzen 
nach Auloſen zu begeben, um im Jagdrevier Garbe einer Faſanenjagd 
beizuwohnen und von dort am 13. d. hierher zurückzukehren. 

[Die Equipage Sr. Maj. des Königs] iſt am Montag 
Unter den Linden in der Friedrichsſtraße, wo bekanntlich der Wagen⸗ 
verkehr ſtets ein ſehr lebhafter iſt, mit einem Omnibus dermaßen zu⸗ 
ſammengefahren, daß die Deichſel des königlichen Wagens in den Om⸗ 
nibus eingedrungen ſein ſoll. Se. Majeſtät verließ hierauf den Wagen 
und ſetzte ſeinen Weg zu Fuß fort. Es wird vorausſichtlich an jener 
Stelle wohl das öffentliche Fuhrweſen einer größeren Aufſicht unter⸗ 
worfen werden. 

[Anzeige der Wahl.] Dem hieſigen praktiſchen Arzte Herrn 
Dr. Langerhans iſt die Anzeige feiner Wahl im Kreiſe Birnbaum⸗ 
Samter vom dortigen Wahlkommiſſarius Freiherrn v. Maſſen⸗ 
bach durch die hieſige Polizei zugeſtellt worden und hat der⸗ 
ſelbe gleichzeitig bei dem hieſigen königlichen Polizei⸗Präſidium 
nach der zur Wählbarkeit erforderlichen Unbeſcho ltenheit angefragt. 
Die Anzeige iſt Dr. Langerhans durch einen Schutzmanns⸗Wacht⸗ 
meiſter offen übergeben und lautet: „Bei der heutigen Abgeord⸗ 
neten⸗Wahl der Kreiſe Birnbaum und Samter hat die aus haupt⸗ 
ſächlich Polen und Juden beſtehende Majorität Sie zum 
Abgeordneten gewählt. Sie haben ſich binnen 8 Tagen gegen mich 
zu erklären, ob Sie die Wahl annehmen, und haben, wenn dies der 
Fall iſt, mir den Nachweis Ihrer Wählbarkeit einzureichen.“ 

[Berichtigung.] Es geht der „Kreuzzeitung“ nachſtehende Be: 
richtigung zu: 

Nach einem Artikel vom 8. Oktober d. 91 in der Nr. 236 der „Neuen 
Preußiſchen Zeitung“ ſoll der Herr Ober⸗Bürgermeiſter Seydel in Berlin 


„ 


der Beſtimmung des § 59 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 entgegen,] und aus dieſen iſt zu entnehmen, was zwiſchen die Zeilen der Dar⸗ 


nach welcher der Magiſtratsdirigent die Magiſtratsmitglieder zu den Depu⸗ 
tationen und e zu ernennen hat, die Wahl derſelben dem Ma⸗ 
giſtrat a haben. Dieſe Mittheilung iſt zufolge einer von dem Hrn. 
p. Seydel auf unſere 180 erſtattete Anzeige unwahr. 

Potsdam, den 3. November 1863. 

„Königliche mieren Abtheilung des Innern. Graf Poninski. 
imie Zoll⸗Conferenz] üt heute hier eröffnet worden und werden bie 
Zollvereinsſtaaten durch folgende Bevollmächtigte vertreten: 

Preußen: General⸗Director der Steuern, von Pommer⸗Eſche, Mi⸗ 
niſterial⸗Director Philippsborn und Miniſterial⸗Director Dellbrück. 

8 ee Miniſterial⸗Rath von Meixner und Ober⸗Zoll⸗Rath von 
eichert. 

Sachſen: 1 e v. Thümmel. 

annover: General⸗Zoll⸗Director Albrecht. 
ürtemberg: Director v. Geſſler und Finanz⸗Rath Riecke. 

Baden: Staats⸗Rath Mathy. 

Kurheſſen: Director Bode. 

Großherzogthum Heſſen: Geheimer Rath v. Biegeleben. 

N Fk Staaten des Thüringiſchen Vereins: Geheime Staats⸗ 
a on, 

Braunfhmweig: Finanz⸗Director v. Thielau. 

Oldenburg: Ober⸗Zoll⸗Rath Meyer. 5 
a ſau: Finanz⸗Director v. Heemskerk und Domainen⸗Rath Schel⸗ 

Srantfert: Zoll⸗Directions⸗Rath Dr. Mettenius. 

Danzig, 4. Nov. [Marine.] Die Fregatte „Gefion“ befindet 
ſich an der königlichen Werft in der Abrüſtung; die Corvette „Nymphe“ 
iſt von der Probefahrt auch wieder an die königliche Werft zurückgekehrt 
und wird im Innern noch vervollſtändigt. (Danz. D.) 

Koblenz, 1. Nov. [Rettung und Dank.] Wir erwähnten 
ſchon, daß zwei Offiziere vom 39. Regiment, Rautert und v. Nyven⸗ 
heim, in aufopferndſter Weiſe eine in den Rhein geſtürzte Frau geret⸗ 
tet haben. Noch denſelben Abend gegen 9 Uhr wurden die Retter zu 
Ihrer Majeſtät der Königin befohlen, um aus dem Munde der hohen 
Frau Höchſtderen Anerkennung über ihr ſchönes und edles Benehmen 
ausſprechen zu hören. Ihre Majeftät reichte beiden die Hand und fagte 
zu wiederholtenmalen: „Wie wird ſich der König freuen, wenn er das 
hort!“ Den anderen Morgen wurden die beiden Offiziere von der 
Königin mit einer goldenen Medaille, welche die Bildniſſe beider Ma⸗ 
jeſtäten trägt, beglückt und zum Diner beſchieden. (8. 3.) 

Elberfeld, 2. Nov. [Wahlmänner⸗Verſammlung.] Am 
2. d. M. findet in Barmen eine Verſammlung der Wahlmänner ſtatt, 
welche für Schulze⸗Delitzſch geſtimmt haben. In derſelben wird zu⸗ 
nächſt die Deputation, die zu Schulze⸗Delitzſch abgeordnet war, Bericht 
erſtatten und ſodann über die Wahlangelegenheit berathen werden. 
Für die Nachwahl wird der frühere Handelskammerpräſident Carl Hecker, 
jetzt wohnhaft in Bonn, in Ausſicht genommen. 

Guben, 4. Nov. [Verwarnung.] Dem Verleger des hier 
erſcheinenden „Fortſchritts“ iſt von dem Regierungs⸗Präſidenten Frhrn. 
von Münchhauſen zu Frankfurt a. O. die dritte Verwarnung ertheilt 


worden. ' 
Deutihland. 


Leipzig, 4. Nov. [Ernennung.] Der aus Halle hierher be⸗ 
rufene Rector der Thomasſchule, Dr. Eckſtein, iſt, wie herkömmlich, zu⸗ 
gleich zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät 
der hieſigen Univerſität ernannt worden. (Die ſtädtiſchen Behörden in 
Halle haben dem Dr. Eckſtein bei feinem Weggange das Ehrenbürger: 
recht verliehen.) 

München, 2. Nov. [Kein Sonderzollbund.] Von wohl⸗ 
unterrichteter Seite wird uns wiederholt verſichert, daß das, was mitt⸗ 
lerweile unter der Bezeichnung „Regiſtratur“ als Reſultat der münche⸗ 
ner Zoll⸗Conferenz bekannt geworden iſt, keineswegs von allen bei der 
Conferenz betheiligten Regierungen ratifteirt worden oder in der Weiſe 
für bindend angeſehen werde, daß man in Berlin als „geſchloſſene 
Phalanx“ auftreten werde. Auch hebt Punkt 5 das vermeintliche Ge⸗ 
wicht aller übrigen Punkte wieder auf. Aus dieſen und anderen Zei⸗ 
chen wollen denn auch der Sache kundige Perſonen die Folgerung zie⸗ 
hen, daß es mit dem Haupternſte der Oppoſition bereits auf die Neige 
gehe, und man auf der Conferenz in Berlin, außer der Erweiterung 
des Vertrages mit Oeſterreich, Gränzverkehr⸗Erleichterungen u. dergl., 
das Hauptaugenmerk auf den Verſuch richten werde, in dem Art. 31 
des Vertrages mit Frankreich einige Abänderungen herbeizuführen, reſp. 
Preußen dazu zu beſtimmen, auf derartige Vorſchläge bei Frankreich 
einzugehen. Den Gedanken eines Sonder-Zollbundes mit Oeſterreich 
darf man als vollſtändig in den Hintergrund getreten betrachten. (K. Z.) 

Stuttgart, 3. Noobr. [Die bürgerlichen Verhältniſſe 
der Sfraeliten.] Der Bericht der ſtaatsrechtlichen Commiſſion der 
Kammer der Abgeordneten über den Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
die bürgerlichen Verhältniſſe der iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen (Bericht⸗ 
erſtatter Duvernoy, Mitberichterſtatter Wieſt) if, 121 Quartſeiten groß, 
erſchienen. Aus der Redaction des Entwurfes nach den Anträgen der 
Mehrheit der Commiſſion heben wir aus den Art. 1a: Die Religions⸗ 
Verſchiedenheit zwiſchen Chriſten und Iſraeliten bildet kein bürgerliches 
Ehehinderniß. Auf Ehen zwiſchen Chriſten und Sfraeliten findet das 
Geſetz vom 1. Mai 1855 Anwendung. (Schwäb. M.) 

Kaſſel, 3. Nov. [Die Verabſchiedung der Stän dever⸗ 
ſammlung.] Die „Kaſſ. Ztg.“ ſagt, der Umſtand, daß die Verab⸗ 
ſchiedung der Ständeverſammlung erſt fo ſpät in der Nacht habe ſtatt⸗ 
finden können, habe ſowohl gerüchtsweiſe als in den Berichten der 
meiſten Blätter eine Deutung erfahren, welche, namentlich inſofern in 
dem ſchließlichen Gang der Verhandlungen eine Rückſichtsloſigkeit gegen 
die Ständeverſammlung gefunden werde, dem wahren Sachverhalte 
nicht entſpreche. Die „Kaſſ. Ztg.“ erwähnt nichts davon, daß die 
Miniſter genöthigt waren ihre Entlaſſung zu fordern, aber fie erklärt 
dieſe Nachricht auch nicht für falſch; ſie erzählt nur, daß der Entwurf 
des Landtagsabſchieds erſt Freitag ſpät Abends an das Mini: 
fterium zurückgelangt ſei, Sonnabend Mittags der allerhöchſten 
Entſchließung unterbreitet worden ſei. Im Laufe des Nachmit⸗ 
tags, das heißt bis 8 Uhr Abends hin, war nun zwar der Landtags⸗ 
commiſſär mit der landesherrlichen Vollmacht zur Schließung des Land⸗ 
tags verſehen und die allerhöchſte Genehmigung des Abſchieds erfolgt, 
aber unter Vorausſetzungen, die eine alsbaldige Mittheilung an die 
Ständeverſammlung noch nicht thunlich erſcheinen ließen. Gegen 9 Uhr 
war denn der Landtagscommiſſär mit der nöthigen Vollmacht verſehen. 
Es ſei indeß hab 11 Uhr geworden, ehe die zu einem Feſtmahl ver⸗ 
einigte Ständeverſammlung zur Sitzung zuſammengetreten ſei. Dies 
die geſchichtiche Darſtellung der „Kaſſ. Zeitung“; fie unterſcheidet ſich 
nicht weſentlich von den gerügten Darftellungen der offentlichen Blätter, 


ſtellung der „Kaſſ. Ztg.“ gehört. 
ran krei ch. 

Paris, 3. Nov. [Fürſt Richard Metternich] wird wahr: 
ſcheinlich morgen in Paris eintreffen. Seine Bemühungen im fran⸗ 
zöſiſchen Sinne ſollen in Wien keinen Erfolg gehabt haben. 

Schweiz. 

Von der franzöſiſchen Grenze, 3. Nov. [Die mexi⸗ 
caniſchen Verhältniſſe. — Angſt wegen eines Bankets.] 
Die franzöfifhe Regierung fühlt die Verlegenheiten, welche ihr durch 
den ſchlimmen Stand der mericanifchen Angelegenheiten bereitet werden, 
auf das empfindlichſte. Der Kaiſer hat dem General Montholon den 
Auftrag gegeben, ſofort nach Mexico abzugehen, um namentlich den 
Zwiſtigkeiten ein Ende zu machen, welche unter den dort befehligenden 
Offizieren herrſchen. Zugleich wird der bekannte Regierungs⸗Journaliſt 
Huzelmann mit der Sendung, in Mexico ein franzöſiſches Journal zu 
gründen, dahin geſchickt. — Die Stadt Marſeille, die Handels⸗ 
kammer an der Spitze, hat beſchloſſen, ihrem Deputirten Marie (der 
Miniſter unter der Republik war), zu Ehren ein Banket zu veran⸗ 
ſtalten. Herr Maupas, der Präfect, welcher hiervon Kenntniß erhielt, 
ließ den Präſidenten der Handelskammer zu ſich kommen und forderte 
ihn auf, das Banket rückgängig zu machen. Dieſer erklärte, er ver⸗ 
möge das nicht, da die Einladungen nicht von ihm ausgingen und die 
ganze Veranſtaltung vom Gemeinderathe arrangirt ſei. Herr Maupas 
berichtete an den Miniſter des Innern, welcher den Befehl ertheilte, das 
Banket um jeden Preis zu verhindern. Die Handelskammer und der 
Gemeinderath hielten jedoch Stand und man appellirte an den Kaiſer. 
Der Staats⸗Chef meinte, es ſei bedauerlich, daß ein ſolches Banket 
veranſtaltet worden wäre, da aber die Sache ſchon ſo weit gegangen 
wäre, ließe ſie ſich nicht mehr ändern, und die Dazwiſchenkunft der Re⸗ 
gierung würde mehr Scandal erregen, als das Banket. (8. 3.) 

Spanien 

Die „Correſpondencia“ meldet, daß im Miniſterrath der Entwurf 
der Rede, mit welcher die Königin die Cortes eröffnen wird, verleſen 
und definitiv feſtgeſtellt worden iſt. Dieſe Rede wird eine Darlegung 
alles deſſen enthalten, was während des parlamentariſchen Interregnums 
vorgegangen iſt, ſo wie eine Aufzählung der Geſetzentwürfe, welche den 
Cortes vorgelegt werden ſollen. — Die „Correſpondencia“ und „El 
Conſtitucional“ dementiren entſchieden die Nachricht von der Sendung 
ſpaniſcher Truppen nach Rom. 

In einer am 28. Okt. zu Madrid gehaltenen Progreſſiſten⸗Ver⸗ 
ſammlung ward beſchloſſen, ſich bei der Wahl der Provinzial⸗Räthe zu 
betheiligen. Als Beweggrund ward geltend gemacht, daß dieſe Körper⸗ 
ſchaften einen mehr adminiſtrativen als politiſchen Charakter hätten. 
Man traut dem Minifter-Präfidenten, Marquis von Miraflores, die 
Abſicht zu, dreißig neue Senatoren zu ernennen. Doch ſtößt dieſer 
Plan dem Vernehmen nach auf Hinderniſſe von Seiten des Hofes, 


neue Senatoren zu ernennen, als erforderlich ſeien, um die in den 
Reihen der Pairs durch den Tod verurſachten Lücken zu füllen. 


Ruf land. 


un ruhen in Polen. ö 

Wilna, 27. Okt. [Eine merkwürdige Loyalitäts-⸗Adreſſe.] 
Heute übergab eine Deputation von einigen Gemeinden des Grodno⸗ 
Gouvernements Murawieff folgende mittheilungswerthe Adreſſe: 

„Wir Einwohner der ruſſiſchen Lande ſind et ihn zu ſchauen, 
den weiſen Friedensrichter, den Schrecken aller Rebellen! Du bift die Geißel 
der Verräther, du ſtrafeſt ſie; du biſt der unbeſtechliche Richter aller Derer, 
die die allgemeine Ruhe und Ordnung ſtören, die Angeſichts unſeres alten 
Kaiſers, Angeſichts unſeres Mutterlandes Rußland, Angeſichts unſerer Hei⸗ 
math Weiß⸗Rußland (Biala Rus) ihre Eide brechen. Du aber, unſer Vater, 
du haſt uns Ruhe und Frieden wiedergewährt, du haſt uns die Rechte be⸗ 
feſtigt, welche wir an unſeren Gemeindefeldern haben, welche uns die Polen 
verkümmern wollten, welche mit unſerem Blute und Schweiße getränkt, arm 
an Ertrag, aber reich an traurigen Erinnerungen ſind. 

Erlaube, daß wir Dich anſehen! Geſtatte, daß wir Dich mit unſerem 
reuſſiſchen Gruße begrüßen, Dir dafür danken, was Du einzig und allein 
uns zu gewähren vermocht haſt. Jahrhunderte werden vergehen, Dein Name 
wird aber begleitet werden von den Segenswünſchen unſerer Enkel, Urenkel 
und Uruxenkel! l 

Du bet bei uns eine Dorſwache eingerichtet und dadurch unſeren Muth 
geſtärkt; Du haſt die Verſifications⸗Commiſſion ins Leben gerufen und die 
aus treuen Ruſſen beſtehenden Friedensvermittler; dadurch haſt Du uns dem 
Kaiſer näher gebracht, gegen den uns die Polen aufgereizt haben. Oh! wenn 
fie im Frü jahre geſonnen ſein ſollten zu inſurgiren — dann werden wir im 
Namen Rußlands insgeſammt gegen ſie ziehen, dann wird uns nichts ab⸗ 
halten, ihre irrigen Bedrückungen zu vergelten.“ 

Murawieff nahm die Deputation gnädig auf. 

Kaliſch, 5. Novbr. [Erlaß wegen der Trauerklei⸗ 
dung. — Anfall der Poſt.] Nachſtehender Erlaß erging heut vom 
Magiſtrat an die hiefigen Einwohner: a 

In Folge einer ei tenen Aufforderung von Sr. Excellenz dem Kriegs⸗ 

ouberneur von Kaliſch vom 2. November theilen wir den Einwohnern wie 


olgt mit: 
Präſident Secretär 
Kaoldowski. Rowecki. 

Es wird hiermit die Trauer fortan zu tragen unterſagt, ebenſo jedes 
Enblem, welches einen revolutionären Charakter bezeichnet. 

Die Trauer iſt nur Perſonen geſtattet, welche einen Vater, Mutter und 
Ehegatten betrauern, und zwar unter der Bedingung, ſtets die 3 
karten bei ſich zu tragen, welche in der Kanzelei des Gouverneurs herab: 
reicht werden. Ber 

Alle Frauen, ohne Unterſchied des Alters und Standes, welche man nach 
dem 13. November auf den Straßen in Trauer antrifft, werden auf die Po⸗ 
lizei⸗Büreaus gebraucht, wo ſie derpflichtet ſind, nach folgenden Raten die 


8 0 zu zahlen: 1) auf den Straßen gehende 10 * 15 in Miethswa⸗ 
€ 


Br 11 15 Rubel, 3) in eigenem Geſpann 100 ; ſofern fie nicht 
emittelt find, müſſen & die Strafe im Gefängniſſe abbüßen. 
Ferner heißt es: Conducteure, welche Perſonen in Trauer in ihre Om⸗ 

nibuſſe aufnehmen, zahlen für jede einzelne Perſon 10 Rubel Strafe. 

Beamte, deren Frauen oder Kinder Trauer anlegen, wird im erſten Falle 
der Monatsgehalt zurückbehalten; im zweiten Falle dagegen erhalten ſie ihre 
ſofortige Entlaſſung. 8 - 
. GeneralsLieutenant Belgard. 

gez. Oberſt Taraſenko. 

Wie ich Ihnen bereits mittheilte, erhielt die Poſt zur ſteten Be⸗ 
gleitung ca. 25 Mann Koſaken, welche die Polen bei Wegnahme der 
Briefe ꝛc. fern halten ſollen. Eine ſolche Abtheilung hatte bereits die⸗ 
ſer Tage ein Rencontre mit den Polen unweit Turek. In dieſem 
follen 7 Mann Koſaken auf dem Platze geblieben fein und der Reſt 
die Flucht ergriffen haben. In dem Poſtwagen befand ſich nur ein Paflagier, 
der mit heiler Haut davon kam. So kann demnach nur angerathen 
werden, ſich der Poſt in das Innere Rußlands nicht zu bedienen. 
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und die Königin ſoll den Miniſter aufgefordert haben, nur ſo viele 
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OKaliſch, 5. Noobr. [Kampf mit den Infurgenten.] 
Geſtern Nachmittag ſtieß eine Abtheilung Polen unter Führung des 
Baron v. Pelz, geborenem Ungar, mit Ruſſen unweit Czekanow, einer 
Poſtſtation, 3 Meilen von hier belegen, zuſammen, wo es zu einem 
heftigen Gefechte kam. Die einbrechende Nacht hinderte, den Kampf 
weiter fortzuſetzen und beide Theile zogen ſich zurück. Auf welcher 
Seite der Sieg geblieben iſt, fehlen noch beſtimmte Nachrichten. Se- 
denfalls müſſen polniſcherſeits viele Bleſſirte ſein, zumal ſich mehrere 
biefige Aerzte und Chirurgen in Folge einer Aufforderung heute auf 
den Kampfplatz begeben haben. 

Lemberg, 4. November. Die angeblich in der Stärke von 600 
Mann zu Fuß und 230 Berittenen am 1. nach Volhynien übergetre⸗ 
tene Schaar hat, von den Ruſſen zurückgedrängt, im zolkiewer Kreiſe 
am 3. die Waffen geſtreckt. 400 Mann, über 100 Pferde, Waffen 
und Munition wurden übernommen. 


Verhandlungen des XVII. Schleſiſchen Provinzial⸗ 
Landtages. 
II. Plenar⸗Sitzung. Breslau, den 2. Nov. 1863. 
Dies Herrn Landtags⸗Marſchall Durchlaucht eröffneten die Sitzung um 

11 Uhr mit Ausſprache des Bedauerns, der geſtrigeu feierlichen Eröffnung 

des Landtages beizuwohnen, durch Verhältniſſe verhindert geweſen zu ſein, 
und ſprach die Hoffnung aus, daß es gelingen werde, die dem Propinzial⸗ 
Landtage überwieſenen Geſchäfte in der geſtellten kurzen Friſt zu erledigen, 
da ihm auch diesmal nicht die Unterſtützung der Mitglieder fehlen werde. 
Er forderte hierauf die Mitglieder zur Begrüßung des am Propinzial⸗Land⸗ 
tage perſönlich erſchienenen neuen Mitgliedes: Sr. Durchlaucht des Herrn 
Perg zu Sagan, Due de Valengai, auf, und ernannte zu Mitgliedern des 
1. Ausſchuſſes für Vollmachten, Bibliothek, Grundſteuer, Irren⸗ und Taub⸗ 
ſtummen⸗Angelegenheiten die Herren: 

Kammer⸗Director von Keltſch, als Vorſitzender, 

Graf Sierſtorpff⸗Endersdorf, 

5 Graf v. Pückler, 

Kammerherr Kraker v. Schwarzenfeld, 

Kammerherr Freiherr v. n 

Landes⸗Aelteſter Graf Pfeil, 

Hauptmann Elsner v. Gronow, 

Landes⸗Aelteſter v. Wiedebach und Noſtitz⸗Jänkendorf, 

Stadtrath Ludewig 

Stadtrath Matzdorff, 

Stadtrath Bredow, 

Stadtverordneten⸗Vorſteher Trautwein, 

Aae Kachel, 

Freigutsbeſitzer Stiller, 

Erbſcholtiſeibeſitzer Schober, ] 

Ortsrichter Werner (Görlitz) als Mitglieder. 

Ferner als Mitglieder des zweiten Ausſchuſſes für Kriegsleiſtungen und 

Einkommenſteuer, die Herren 

Polizei⸗Präſident a. D. Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch, als Vorſitzender, 
Jiauſtizrath und Landes⸗Aelteſter v. Kölichen, 

Landſchafts⸗Director v. Lieres, 

Majorathsherr Graf Saurma⸗Jeltſch, 

Landrath v. d. Berswordt, 

Landes⸗Aelteſter v. Wrochem (Czerwentzütz), 

Landrath v. Gersdorff, 

Geheimer Commerzienrath Lehfeldt, 

Stadtverordneten⸗Vorſteher Kaßner, 

Stadtrath Müller, 1 

Rathsherr Kern, 

Bürgermeiſter Fritze, 

Erbſcholtiſeibeſier Werner (Wohlau), 

Bauergutsbeſitzer Glomb, 

Ortsrichter Schwarze, als Mitglieder, 
während der ſchon früher zuſammengetretene, geſtern im Intereſſe der Stadt 
Breslau noch durch den Herrn Stadtrath Becker verſtärkte Ausſchuß ſich 
lediglich mit dem Landarmen⸗ und Correctionsweſen der Provinz zu beſchäf⸗ 
tigen haben wird, se 

und den Herrn Landesälteſten von Wrochem zum Mitglieve des Sekre⸗ 
tariats. 

Nachdem hierauf das Protokoll der geſtrigen Wai vorgetragen und 
enehmigt worden war, erfolgte der Vortrag der inzwiſchen eingegangenen 
chriftſtücke und ſprach der Landtag zu den eingegangenen Petitionen die 

Anſicht aus, daß wegen Kürze der Zeit dieſelben in der gegenwärtigen Dauer 
des Landtags nicht würden bearbeitet werden können. 8 

Der Schluß der Sitzung erfolgte um 1214 Uhr und heſtimmte der Herr 
W e die nächſte Sitzung für den 5. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr. 


vom 28. bis 29. v. Mts. Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 73, aus derſchloſſener 
Wohnung mittelſt gewaltſamen Einbruchs, ein goldener Siegelring mit Wap⸗ 
pen, ein Paar goldene Trauringe, gez. C. v. C. und J. b. C., ein goldener 
Ring mit Türkiſen, von denen einige Steine fehlen, ein goldenes Medaillon 
mit weißen Haaren, zwei kleine ſilberne Medaillons von 1813, auf der Vor⸗ 
derſeite derſelben befindet ſich die Siegesgöttin mit der Aufſchrift: „Gott 
ſegne die vereinigten Heere,“ auf der Nüdjeite des einen die Anfſchrift: „An 
der Katzbach durch Blücher,“ auf der Rückſeite des andern: „Schlacht bei 
Leipzig, 18. Oktober 1813,“ ein Dutzend ſilberne Deſſert⸗Meſſer und Gabeln, 
ein ſilbernes Servietten⸗Band, im Innern vergoldet, gez. A. v. S. 2 ſilberne 
Strickſcheiden, die eine in Form eines Schlüſſels, die andere in Form eines 
Pfeils, ein Krönungsthaler, ein neuſilberner Wachsſtock⸗Leuchter, eine Kaffees, 
eine Thee⸗ und eine Sahnkanne, von Brittanniametall, 4 große und 4 kleine 
Schnallen mit in Silber gefaßten Steinen beſetzt, ein ſilberner Sun 
Schlüffel, ein meſſingner Mörſer, ein Körbchen aus einem Kirſchkerne ge 
ſchnitten, am Boden gez. mit dem Namen „Karl“, ein weißlackirtes Nadelbuch 
mit grünen Rändern und Goldleiſten, auf deſſen Deckel und Blättern mili⸗ 
täriſche Gruppen gemalt ſind, ein Futteral zur Stickbaumwolle, vorſtellend 
eine Rolle roſaſeidenes Band, ein altes Ringfutteral von braunrothem Pa⸗ 
Da mit goldenen Arabesken, inwendig von Sammt, enthaltend einen zer⸗ 

rochenen goldenen Ring, ein Damenmantel von ſchwarzem Atlas mit ſchwar⸗ 
3 Seide gefuttert, ein ſchwarzſeidener Damenmantel mit Kittaifutter, ein 

amenmantel von grauſeidenem Plüſch, ein braunſeidenes Changeant Kleid, 
ein chokoladenfarbenes ſeidenes und ein lilageſtreiftes ſeidenes Kleid, ein 
ze und weißes Battiſtkleid, ein Doppel⸗Shawl, roth⸗, lila⸗ und grau: 
arrirt, ein dreizipfliches Thibettuch, 4 geſtickte und 4 geſtrickte Fenſter⸗ 

ardinen⸗Flügel, ein Dutzend Frauenhemden, gothiſch gezeichnet C. v. C. 

—9, 6 weiße Taſchentücher, theils weiß, theils roth gezeichnet C. v. C, ein 
Dutzend neugefertigte, noch ungezeichnete feine weißleinene Taſchentücher, 
5 Dutzend feine weißleinene Taſchentücher, noch in Webeſtücken befindlich, 
eine karmoiſin⸗ und weißſeidene Kaffeeſerviette mit dem in der Mitte befind⸗ 
lichen Bilde des Königs Friedrich II., umgeben von Armaturſtücken, 3 grobe 
Damaſt⸗Tiſchtücher mit ca. 36 Servietten, gez. J. v. T., J. v. S., R. C. G. 
und A. v. P., eine große Anzahl Schachwiz⸗Tiſchtücher und Servietten, gez. 

„v. T., v. S. und v. T., 6 Stück Damaſthandtücher, gez. v. T. und 

vd. S., 38 Stück Schachwitzhandtücher, gez. J. v. T. und J. v. S., mit 

ummern, letztere bis in die Zahl 48 1 eine weiße Damaſt⸗Bettdecke, 
3 weißleinene Deckbett⸗ und 16 Kopfkiſſen⸗Ueberzüge, gez. J. v. T., ein neues 


Breslau, 6. Nov. ‚Gill Geſtohlen wurden: In der Nacht 


Deckbett⸗Inlett nebſt 4 Kopfkiſſen⸗Inletten blaus und weißgeſtreift, gez. 
N. v. 65 9 Stück Betttücher, gez. I 10 T. und v. C. 4 weiße grobe ei. 
Stück von ca. 12 


nene Betttücher, gez. J. v. T., ein „Ellen grau: und blau⸗ 
geſtreifte ſtarle neck eein wand, 2 blau⸗ und weißkarrirte Bettüberzüge, 
mehere Stücke (Reſte) Drillich, 6 Stück unzegeichnete neue leinene Tellertücher, 
Schock graue Handtücher⸗Leinwand und ein alter Fate e Nikolai: 
flaß⸗ 50 aus dem Hausflur 2 Mannshemden, ein rauenhemde, 2 Hals⸗ 
tücher, eine neue Kattunjade, ein rothkarrirter Frauenrock, eine grauwollene 
Weſte, ein Paar weiße Strümpfe, eine Kinderbettdecke und 2 Taſchentücher. 
uberhalb Breslau: ein ſchwarzer Sommer⸗lleberzieher mit ſeidenem 
tter und ſchwarzen Hornknöpfen, ein erg n Düffel⸗Ueberzieher mit 
warz⸗ und weißgemuſtertem Parchent gefuttert, ein brauner 1 
it ſchwarzem Sammtkragen und braunen Knöpfen, ein braungemuſterter 
ukskin⸗⸗Ueberzieher mit Parchent⸗Futter, ein ſchwazzer Tuchrock mit roßen 
Ben en ein Paar graue Bukskinhoſen und ein Paar ſilberne 

ö nallen. 
Verloren wurde: ein ſchwarz⸗ u. weißgemuſtertes wollnes Umſchlagetuch. 
[Auffinden eines ungekannten todten Mannes.] Am aten d. 
e wurde in dem Keller des unbewohnten Hauſes große 
e Nr. 18 ein ungekannter Mann todt vorgefunden. Der Entſeelte, 


[7 a 
von — Statur mit gebogener Naſe, blondem Haupthaar und derglei⸗ 
* chen Backen⸗ und Kinnbart, war mit einem alten ſchmutzigen Tuchrocke, 


60er Looſen und in Eredit war Bewegung, daneben auch 
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grauen Tuchhoſen, dunkler Tuchmütze, blauem Hemde und Halbſtiefeln be⸗ 
leidet. In den Taſchen des Rockes wurde ein rothgepunktes weißes 
Tuch, 1% Sgr. baares Geld und eine Semmel vorgefunden. g 
Angekommen: Graf v. Hau Aas, königl. Kammerherr und Majorats⸗ 
herr, aus Krappitz. Ihre Durchlaucht vn Fürſtin Hatzfeldt aus Schloß 
Trachenberg. Graf Reich enbach, Erb⸗Land⸗Jägermeiſter und Ra 
Beſitzer, aus © hönmald. (Pol.⸗Bl.) 


17 Hainan, 5. Nov. ([Nichtbeſtätigung zweier Rathmänner.] 
Wie Ihre geſchätzte Zeitung berichtete, hatten vor wenigen Wochen die ul 
gen Nahm ünner, Kaufmann Bluhm und Poſthalter Franke, unter Androhung 
der Disciplinar⸗Unterſuchung eine Verwarnung erhalten, weil ſie ſich dem 
liberalen Wahl⸗Comite des liegnitz⸗goldberg⸗hainauer Wahllreiſes angeſchloſſen. 
Erſterer, ſo wie der bisherige Beigeordnete, Kaufmann Glogner, waren in 
letzter Stadtverordneten⸗Sitzung abermals in gleicher Eigenſchaft gewählt 
worden. In dieſen Tagen aber iſt ſeitens der königlichen Regierung zu Lieg⸗ 
nitz die Nichtbeſtätigung der Genannten zu Rathmännern eingegangen. 
Da Gründe nicht angegeben find, beide Männer aber einer allgemeinen und 
wohlbegründeten Achtung ihrer Mitbürger ſich erfreuen, ſo durfte nur ihr 
politiſches Verhalten, als liberale Wahlmänner, erwähnte 5 die ier 
motiviren. Es ſind nicht hier eben viele Männer vorhanden, welche die hier⸗ 
durch entſtandene Lücke in der Communal⸗Verwaltung würdig auszufüllen 
vermögen, weshalb mit großer Spannung dem diesfallſigen Beſchluſſe der 
Stadtberordneten⸗Verſammlung entgegen geſehen wird. Bezüglich der bevor⸗ 
ſtehenden neuen Stadtverordneten⸗Wahlen findet nächſten Sonnabend eine 
Verſammlung der Wähler im „ſchwarzen Adler“ ſtatt. 


Seh. = SOppeln, 4. Nov. [Brandunglück.] Am 29. v. M. hat in 
dem 1% Meilen von hier entfernten dae Dombrowitz bei ſtarkem Sturm 
eine Feuersbrunſt von den überhaupt vorhandenen 19 Poſſeſſionen 10, alſo 
mehr als die Hälfte des Dorfes in Aſche gelegt. Leider war von den abge⸗ 
brannten Poſſeſſionen nur eine gegen Feuerſchaden verſichert und das Elend 
der Verunglückten iſt groß da der größte Theil ihrer Habe verbrannt iſt. 
Es fehlt an Nahrungsmitteln für die Menſchen, an Futtervorräthen und 
Stallungen für das Vieh. Der Herr Landrath Hoffmann hat ſofort einen 
Wagen voll Brodt nach Dombrowitz geſendet und die königl. Regierung als 
Dominium des Ortes hat die Verabfolgung anderer Naturalien an die Ver⸗ 
unglückten eingeleitet. 


A GHirſchberg, 4. Nov. [Der hieſige Guſtav Adolph⸗Zweig⸗ 
verein] feierte heute fein neuntes Jahresfeſt. Daſſelbe begann Vor⸗ 
mittags 9 Uhr mit einem Gottesdienſte in der eb. Gnadenkirche, bei welchem 
Herr Paſtor Biedermann aus Maiwaldau die Predigt über 1. Cor. 12, 
26, 27 hielt. In der darauf um 10% Uhr im Prüfungsſaale der ev. Stadt⸗ 
ſchule abgehaltenenen General⸗Vekſammlung erſtattete der Vorſitzende, 
Herr Paſtor prim. Henckel, zunächſt den Jahresbericht. Unterſtützt wurden 
im abgelaufenen Vereinsjahre die hilfsbedürftigen Gemeinden zu Spalow in 
Böhmen und Gniechwitz bei Canth, mit 40 reſp. 20 Thlr. — Die hierauf 
erfolgende Rechnungslegung erwies einen Baarbeſtand von 330 Thlr. 
8 Sgr. 5 Pf., von welchem ſtatutenmäßig wiederum % zur Einlieferung an 
den Provinz il Verein gelangen. Vom übrigen Drittel bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung 10 Thlr. als allgemeine Liebesgabe und 100 Thlr. für die auf 
der großen und kleinen Iſer zerſtreut lebenden ev. Chriſten, welche z. Z. 
ein Gotteshaus noch gänzlich entbehren. — Bei der nun folgenden Vorſtands⸗ 
wahl wurden die ſtatutenmäßig ausſcheidenden 3 Herren: Paſtor prim. 
Henckel, welcher im Anſchluß an Herrn Paſtor Heſſe den Verein mit⸗ 
begründet und 9 Jahre hindurch als Vorſitzender gepflegt at, Subdiakonus 
Finſter und Kämmerer Weſthoff, wiedergewählt. — Schließlich wurden 
fernere Mittheilungen in anzuberaumenden Abendverſammlungen in Ausſicht 
geſtellt, während von anderer Seite der Antrag erging, überhaupt die bereits 


früher ſtattgefundenen Vorträge im Vereinsintereſſe wieder aufnehmen zu |- 


wollen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand beo rd.“ Br Luft⸗ Wind:: 
in Paxiſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Neaumur. rometer, ratur. Stärke. 
Breslau, 5. Novbr. 10 Ul. Ab.] 333,52 6,0 W. 2. HBedeckt. 
6. Novbr. 6 U. Mrg.] 331,58 4,0 W. 1. Bedeckt. Regen. 


Breslau, 6. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 9 3. U. — F. 9 3. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Schrimm, 3. Nopbr. [Militäriſches.] Vorgeſtern mußte unſere 
Garniſon, trotzdem es Sonntag war, um 1 Uhr Mittags zu einer großen 
Patrouille ausrücken, und kehrten beide Compagnien erſt bat Abends zurück. 
Die eine Compagnie hatte, wie verlautet, auf Grund einer Anzeige eines 
Riemergeſellen, nach Sachen, die für Inſurgenten angefertigt worden und 
auf einer Feldmark bei Brodnica vergraben fein. follen, recherchirt. Dieſe 
Anzeige beſtätigte ſich. Es wurden auf der bezeichneten Feldmark bei Brod⸗ 
nica in der Erde 2 Säcke mit verſchiedenem 9 12 55 zur Ausrüſtung für 
die Cavallerie vorgefunden und darauf hier abgeliefert. Mit dieſem Trans⸗ 
port brachte man zugleich einige Vagabonden an, denen die nothwendige 
Legitimation fehlte. Die 12. Compagnie traf einige Stunden darauf hier 
ein, hatte aber auf einem Gute bei Czempin vergebens auf verdächtige Per⸗ 
ſonen gefahndet. Beide große Patrouillen waren von mehreren Gendarmen 
und dem hier ſtationirten Ulanenpiquet 9 1 5 Geſtern Früh ſind aber⸗ 
mals beide Compagnien ausgerückt und erſt heute zurückgekommen, ohne daß 
ihre Expedition zu einem Reſultate geführt hätte. (Oſtd. Z.) 


Koſten, 2. Nopbr. [Hausfuhung.] Geſtern wurde in den Gütern 
des Generals Chlapowski und feiner. Söhne in Turwia, Rabin, Brodnica, 
Kopaſchewo u. ſ. w. Hausſuchung gehalten. Ueber das Ergebniß verlautet 
nichts Beſtimmtes. (Poſ. 3.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

5 „ 5. Nob., Nachm. 1½ Uhr. Der Cours der Iprozent. Rente 
war 67, 30. 

London, 5. Nov., Mittags. Die Bank von England hat den Disconto 
von 5 auf 6 pCt. erhöht. Conſols 92, — 92. 

London, 5. Nov., Nachm. 3 Uhr. Türk. Conſols 48%, Conſols 92 ¾. 
proz. Spanier 48/4. Mexikaner 40%. 
89%. Sardinier 89. ; 9 

Der Dampfer „City of Baltimore“ iſt von Newyork in Cork eingetroffen. 

München, 5. Nov., Mittags. Die hieſige Hypothekenbank hat heute den 
Disconto für Wechſel auf 5 pCt. erhöht, Der Discont für Lombard iſt auf 
5 pCt. belaſſen worden. 5 5 

Wien, 5. Nov. Die Börſe beobachtete beim Schluſſe noch eine zuwartende 
Haltung. öproz. Metall. 75, 35. 4 proz. Metall. 67, 20. 1854er Looſe 93. 
Bank⸗Aktien 791, —. Nordbahn 164, 70. National» Anlehen 81, 35. 
Credit⸗Aktien 185, 20. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 182, 75. London 


113, 05. Hamburg 81, 80. Paris 44, 75. Gold —. Vöhmiſche Weſt⸗ 
naht 156, — dee Looje 138, 25. 1860er Looſe 97, 10, Lomb. Eiſen⸗ 
bahn 249, —, 


Frankfurt a. M., 5. Nop., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Entſchieden günſti⸗ 
gene Stimmung. Oeſterreichiſche Effekten im Allgemeinen merklich höher. 
mſatz ſehr bedeutend. Böhm. Weſtbahn 68%, Finnländ. Anleihe 86%. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen ⸗Verbach 141%. Wiener Wechſel 102%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 229. Darmſt. Zettel⸗Bank 251. 5proz. Metalliques 
64%. 4 prozentige Metalliques 57%. 1854er Looſe 79 /. Oeſterreichiſche 
National⸗Anleihe 70, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aftien 187. Oeſler⸗ 
reichiſche Bankantheile 813. Oeſterreich. Credit⸗Altien 190. Neueſte öſter⸗ 
reichiſche Anleihe 85%. Oeſterr. Eliſabetbahn 118%, Rhein⸗Nahebahn 27%. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 126%, k 

Hamburg, 5. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Feſt bei ziemlich leb⸗ 
haftem Geſchäft. Geld knapp, Valuten matt. Finnl. Anleihe 86. Schluß: 
Courſe: National⸗Anleihe 704. Oeſterr. Credit⸗Aktien 80%. Vereins⸗ 
bant 104% B. Norddeutſche Bank 104. Mheiniſche 97. Nordbahn 59 
Disconto 5% %. 

Hamburg, 5. Nov. [Getreidemarkt] unverändert, nur ab Danzig, 
Königsberg pr. ea ah zu 59 Thlr. erlaſſen. Oel pr. November 24%, pr. 
Mai 247. Kaffee verkauft loco 3000 Sack Coſtarica zu 774 — 84. Zink 
geſchäftslos. , 

2iverpool, 5. Novbr. [Baumwolle.] 4009 Ballen Lmfjag, — 
Markt flau wegen der abermaligen Erhöhung des Bankdisconto. 


Berlin, 5. Nop. Die franzöſiſche Thronrede war bis zum Schluß der 
Börſe noch nicht bekannt, doch haben die Nachrichten der Journale bereits 
auf einen friedlichen Ton des Actenſtücks vorbereitet. Die Börſe war daher 
vertrauensvoller; es zeigte ſich wieder mehr Kaufluſt und dem entſprechend 
bei den Verkäufern mehr Zurückhaltung. Das Geſchäft bewegte ſich in Folge 
deſſen zwar ſchwerfällig, hatte aber einen feſtern Ton. Nur in öſterreichſſchen 
in genfer Credit 


und in leichten Eiſenbabngckien. Die ſchweren Actien hatten durchſchnittlich 


einen um 4— 74 gebeſſerten Coursſtand, an weiterem Entgegenkommen 


5proz. Ruſſen 92. Neue Ruſſen] F 


ließen es die Käufer meiſtens fehlen. Uebrigens hatte der Geſammtumſaß 
der heutigen Börſe kaum die geſtern erreichte Ausdehnung, 2 in allen 
Effectengattungen ſich eine günftigere Stimmung erhielt. Die inländiſchen 
Staatspapiere bleiben anhaltend flau, nur die geſtern empfindlich gedrückte 
5% Anleihe erholte ſich heute wieder. Eiſenbahnprioritäten faſt unverkäuflich. 
Disconto 4— 4 %. (Bank⸗ u. 9.:3.) 


Berliner Börse vom 5. November 1863. 


Bisenbahs- Stamm Actlen. | 


Freiw. Staats-Anl, . 4'101 B. o 1861 1882 2£. 
Staats-Anl. von 188915 104% ba Daran dee ee 
dito 1830. 524 97%, bz anchen-Düsseld.] Se; 30 B. 
dito 1864/(4% 101 8 Aachen-Mastrich 0 14 26% 8. 
dito 1855/4411081. f Amsterd-Rottd. | 5/8, [100% etw ba. 
dito 185604% 101 B Berg -Märkische 0% 57% (106% be. 
dito 1857141101 B Berlin-Anhalt... 8% 84/4 153% 6. 
dito 18591421101 B. Berlin-Hamburg 6 64 121 ba. 
dito 185804 |97Y, bz. Berl.-Potad.-Mg. 11 N 14 11 en 52 
Staats-Schuldscheine 34189 bz. Berlin Stettin...) e e 9 
Berber Seto all Breslau. Fraib-. 6,4 t da. 
3 Kur- u. Neumärk.\34, 88% 6. Cöln-Minden 6 5 FR an A 2 
3 \Pommersche Cosel-Oderberg. 4. Y 2. 
5 Pogensche dito St.-Prior“ — | — 4% 3 
I dito dito dito 1 | — 58 -. — = 
/ dito neue, Ludwgsh.-Bexb.! 8 |9 4 141 B. 
2 Schlesische 3 ½ erg 22% Dur 290% B 
Kur- u. N. rk. 4 % } agd.-Leipzig. — —— 
Ne een 14 575 5 Magd.-Wittenbg. 1%] 1404 5 bz. 
© \posensche. ; . 4 567% 52 Mainz-Ludwgeh.| 7 14 120 be. 
& Jereussischa „4 1 Mecklenburger.“ 24| 2% 14 6375 br. 
3 Westph. u. Rhein. 4 974, B Neisse-Brleger. .| 3½ 4% 1 186%, b 
8 / ebend J be Niedrschl.-Märk.| 4% 4% , B. 
Schlesische 4 138% bz gi 124 A — b 
„ Fr.-Wilh, 


5 et 33 a eee ba, 
Louisd'or 1108) 6. 0 0 3% 1545 bz. 
Goldkronen .“ G. 170 1 801 | 


77,101513%41140%% 


Vest. Bankn. 81% bz. 


Ih 5 8 
ee a 


dito B. 


dito C., J 7½/10713%184½ A be, 
. Henke. Br Seh 80 e dc Di. 
)esterr. Metalliguen. 5 BUY, G. Oestr.südl. St.-B si’ 5 144 4 
dito Nat.-Anl. % 71% 4 % ba. > t. B. k Sul 61 8 
dito Lott. Av. 5% 85% a % ba. A 
dito bier r % . eee 
e eee ene ee Rhein-Nahebahn| 0 — |4 24 b 
Ause. Engl, Al 4% rette ldd. % 4134197 8. 
1110 Da Sch Ob. 4% B Stargard-Posen | 4 6 |3 8. 
Poln, Pfandbr...... 1 —— Taürlager 3 6% 7% (126 1 ba 
dito III. Ema a3 Be 
Pola. Obl. & 500 FLA 8 bzu.B. 1 1 
a 4 00 8 8 K. Bank- und Industrie-Papiere 
dito A 200 FL] - 122% 6. Borl. Kassen-V. ; ff] 574 116 6. 
Kurhess, 40 Thlr. . [56% B. Braunschw. B.. A | 4 4 73.0, 
Baden. 34 El. Loose. — [30% eta. bz Bremer Bank... 51 b 4 105 5 0 
Eisonbahn-Priorltäts-Aotlen. FFF 
Berg. Märkische. %% B. Geraer Bank... 54] 7% 97% U 
dito II. 4½ 100 8 Gothaer „ 4 544 83 8. 
b 90 1409 B Hannoversche B. 4%| 5 |4 98 %½ etw. bz. 
dito III v. St. 348% 61 1 U Hamb.Nordd. u. 4 ( 103 
öln-Minden, . .....14°4!101 0 „ Vereins-B. 5 % 6% 103% @ 
dito II. s 63% d. Königsberger B. 5} 576 4 100%, @ 
dito A 199 Luxemburger B. 10 % 105% B 
dito IIA. %% bz Magdeburger B. 4% 4% 0 B, 
dito 17500 B Posener Bank. 554 5050 96% B 
dito „IV.) a 01% B. Preuss. Bank- A. 4% 64 % 124% 0 
©08,-Oderb. ran: ek Thüringer Bank 2 3 4 71%, @ 
„ dito u AN = en Weimar „ 45 4 89 8. 
Jiederschl. Mark.. . 4 8 ½ b [ H | 
dito sony. I — — Berl. Hand.:Gos. 5 9 4 107% B 
dito ELIA | — — Coburz.Credb.A. 38 4 02 C. 
„ dito „ IV. f 10% B Darmstädter „ 5 9% 190% 6 
!ioderschl, Zweigb. Dessauer a 4 3% bz 
Litt. C. Q ˙ẽ 48 101 B Dise.-Com.-Ant.. 6 7½%4 vs 
Überschles. .. Kr Genfer Credb. A. 2 I — 4 53% 54 bz. 
e N. 0 3(—— — Leipziger „ 3 3% 71 Kigkt. ba u G. 
dito C. u. D.i4 65% ba. Meininger „ 6 4 6 etw. bau E. 
dito E. 4383 ½ bz. Moldauer Lds.-B. 1% 2,414 33 a 
dito F.. 400100 8. Oesterr.Credb.A. 10 845 8 % 4 81% bs. 
Jest. Franz. 4 3 67 bz u. Schl. Bauk-Ver. 66 4 101% n 
Osst. südl. St. B. 3 157% B. | | 
hein v. St. gar 4 — Miner ra 0 5 266 6. 
Fbr. v. Eisonbhdf. 5%! 5 Nie bz 


ühein.-Nahe-B. gar. 4½ [9% 8 
Weohsel- Course. 


Amsterdam 250 Fl.. 10 T. 142½ bz. Augsburg 100 Fl. 2 M. 56. 20 bz. 
N dito dito 2 NM. 141½ bz. Leipzig 100 Thlr. 8 T. 99 % 8. 
!lamburg 300 Mk.. . 8 T. 151% bz. dito dito 2 M. 99% B. 
dito dito 2 M. 149% ba. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M. 56, 22 baz. 
London I L st. 3 M. 6. 10 bz. Petersburg 100 8. R., 3 W. 103% bz. 
Paris 300 Fres 2 M. 2% ba dito dito 31 10 2% 
Wien 150 Fl.... 8. T. 87 % ba. Warschau 90 8.-R. . . 8 J. 93% bz 
dito dito 2 M. 87% bz. Bremen 100 Thlr. . 8 T. 110 ba 


Berlin, 5. Nobbr, Weizen loco 50—58 Thlr. nach Qualität., eine 
Ladung feiner weißer bromb. 57 Thlr. bez., feiner weißer bromberger 58 Thl. 
ab Bahn bez., weißbunter poln. 56 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco 
eine Anmeldun 35% Thlr. bez., alter 36% ab Boden bez., eine Ladung 
neuer 38% Thlr., eine dito 39 Thlr. bez., neuer 39— 7 Thlr. ab Bahn bez., 
Nopbr. und Nobbr.⸗Dezbr. 3635 Thlr. bez. und Gld., Thlr. Br., 
Dezbr.⸗Jan. 36 — 36 Thlr. bez. und Br., 35% Thlr. Gld., Frühiab 
7 „ 36% Thlr., bez. und Gld., 37 Thlr. Br., Mai⸗Juni 38 —37 , 
Thlr. bez., ne sul 38 Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine 32 
—38 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer deo 22—23½ Thlr., Lieferung pr. 
Novbr., Nopbr.⸗Dezbr. und Dez.⸗Jan. 22 Thlr., Frühjahr 22 / — , Thlr. 
bez., Mai⸗Juni 23 Thlr. bez., Juni⸗Juli 23% Thlr. bez. — Erxbfen, 
Rode und Futterwaare 41—48 Thlr. — Winterraps 84—87 Thlr. — 
Winterrübſen 82—88 Thlr. — Sommerrübſen 74 Thlr. pr. 25 Schfl. 
bez. — Rübbl loco 12 Thlr. Br., Novbr. 11 — 7 Thlr. bez. und 
Br., % Thlr. Gld., Nopbr.⸗Dezbr. 1%—-%—X Thlr. bez. und Br., % 
Thlr. Gl., Dezbr.⸗Jan. 11% Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 11% Thlr. Br., April: 
Mai 1174 Thlt, bez, und Gld., ½% Thlr. Br., Mai⸗Juni 11% Thlr. 
Br. — Leinöl 15% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 14½ — % Thlr. 
bez., Nopbr. 14 2 Thlr. bez., Br. und Gl, Nopbr.⸗Dezbr. und Dez. 
Jan. 14 Thlr. 15 Br. und Gld., April⸗Mai 15% — 14% Thlr. 
dez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 15% Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., 
Juni⸗Juli 15 ½ Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld. 

Weizen in den feinſten Gattungen nur beachtet. 
Mehreres zu notirten Preiſen aus dem Markt genommen. Termine zeigten 
auch heute durchgehends recht feſte Tendenz. Zu Anfang waren bei guter 

rage weſentlich höhere Preiſe; obgleich dieſelben ſich nicht völlig behaupten 
konnten, beſſerten fie ſich doch nach einem kleinen Rückgange wieder. Schluß 
matt. Gekündigt 3000 Ctur. Hafer ſchwach behauptet. Rüböl war beim 
Beginn des Marktes in matter Haltung, und erſt zu etwas ermäßigten Prei⸗ 
ſen ſtellte ſich einiger Begehr ein, wodurch die Preiſe ſich etwas befeſtigten. 
Spiritus vermochte ſich heute nicht in feſter Haltung zu behaupten, dieſelbe 
erſchlaffte vielmehr, und bei ſehr kleinen Umſätzen gaben Preiſe etwas nach. 


* Breslau, 6. Novbr. Wind: Weit. Wetter: Früh Regen. Ther⸗ 
mometer Früh 4 Wärme. Bei äußerſt — 8 9 8 — der Ver. 
kehr am heutigen Markte höchft unbedeutend, Preiſe theilweiſe nominell. 
Weizen ſchwach beachtet, pr. 84 Pfd. weißer 5467 Sgr., gelber 52— 
60 Sgr. — Roggen ſchwach gefragt, pr. 84 Pfd. 40 — 43 — 40 Sgr. — 
Gerſte ſchwer verkäuflich, pr. 70 Pfd. weiße 39—40 Sgr., gemöhnli e 34 
37 Sgr. — Hafer ruhig, pr. 50 Pfd. 26—29 Sgr. — Erbſen wenig 
bein. files Sa ig. 72 e gehast- — Sata 
ein, > « Oelſaaten behielten matte Stimmung. — Raps⸗ 
kuchen preishaltend, 49—53 Sgr. pr. C e 5 


Roggen loco wurde 


tr. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schi. 
Weißer Weizen 5462 67 Wicken 45—48 0 
Gelber Weizen 52—56—60 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 404346 Schlag⸗Leinſaat .-.. 65—185— 195 
Gerſt 34—37—40 Winter⸗Raps 186—202—212 
Safer Bl HE anne. 26—27—29 Winter⸗Rübſen . . . 180—195— 204 
Erben 48—52—56 Sommer⸗Rübſen .... 155—165—175 


Kleeſaat ſchleppendes Geſchäft, rothe 9111213 ½ Thlr. 
weiße 11131919 The pr. En. 6 

Thymothee 54—7% Thlr. pr. Centner. 

Kartoffeln pr. Sad a 152 Pfd. Brutto 27—33 Sgr., pr. Metze neue 


1114 Sgr. 
Vor der Börſe. 
Rohes Rühbl pr. Ctr. loco und November 11% Thlr., pr. Frühjahr 
11% Thlr. Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco und November 
14 Thlr., Frühjahr 14% Thlr. { 


Soeben traf ein: [3902] 


pt ür den preußiſchen Staat 

Medicinal⸗Kalender 5 1864 er pr. 6. 

Breslau, A. Gosohorski’s Bud). (L. F. Maske), 
Albrechtsſtraße Nr. 3. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 2 

Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


2 


